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Giorgio Girardet

Gebot der Feindesliebe glaubt,
nicht vermittelt werden.

Und Ihr astronomischer
Lohn? Die reformierten Ethiker

haben 1,7 Millionen als

Managerhöchstlohn in der
Schweiz dekretiert. Herr Minder

will die Managerlöhne
beschränken, auch Herr
Biedermann von der Ethos-Stiftung.

Nun, das sind calvinistische,
kleinmütige und ketzerische
Bedenken. «Die unsichtbare
Hand des Marktes» ist ja -
wenn sie nicht zum Götzen
verabsolutiert wird, wie es der

gottlose Finanz-Fetischismus
der letzten 30 Jahre gemacht
hat - eine Emanation des
himmlischen Vaters. Es ist die
Linke des himmlischen Vaters,
die mir den irdischen Lohn
zuschiebt durch die Rationalität
des Marktes. Durch meine
katholischen guten Werke sind
ich und die Novartis zudem
gerechtfertigt. Gerade dadurch,
dass ich die letztliche
Verantwortung für den Verkauf der

Kontrazeptiva und der Pille
danach übernehme, und so eine
astronomische Schuld auf
mich lade, brauche ich einen
intergalaktischen Lohn, um
mich beim Stuhl Petri aus dem
Fegefeuer auskaufen zu können.

Wir Katholiken sind seit
dem Aufgang des letzten
Reiches der Weltgeschichte des
Protestantisch-britisch-Ameri-
kanischen in der Defensive.
Aber in der Finanzkrise wird

sichtbar: Das ist nur noch der
Riese auf tönernen Füssen, von
dem der Prophet Daniel
sprach.

Aha, dann...
Die Zeit ist um. Und übrigens
hier noch eine Packung
Ritalin, damit Sie das Transkript
auch termingerecht vor Redak-
tionsschluss abtippen und
überarbeiten. Durchsehen will
ich es nicht, Ihr Protestanten
habt ja Riesenschiss vor dem
Jüngsten Gericht. Darum seid
Ihr ja auch so nützliche
Idioten. Und vergessen Sie nicht,
das Novartis-Logo auf die Seite

zu setzen.

Im leichten Trab verschwand
Daniel Vasella RichtungLücke
im Elektrozaun seines

steuerbegünstigten Anwesens und während

seine Verdauungssäfte die

Wirkstoffe der Hostie seinem
trainierten, kostbaren,
fettarmen Body einverleibten, trug
mich die Südostbahn nach
Horn, wo ich im Fotokopierraum

der Redaktion dank der
kleinen Pillen den Artikel vor
Abgabetermin in den Laptop
hackte. Ich habe verstanden:
DieserMann hatdasZeugzum
Heiligen. Am Ostersonntag
werde ich in Risch nach der
Messe das Honorarfür diesen
Artikel in Vasella-Optionen zu
5 Euro anlegen. Wenn die
Lebenserwartung von 78,6
zugrunde gelegt wird, kann ab
2033 mit einem «Return on
Investment» miteiner 100-fachen
(Seligsprechung) odergar 200-

fachen (Heiligsprechung)
Hebelwirkung gerechnet werden,
was einem Jahreszins von
egal, aber todsicher besser als
Pensionskasse und Obligationen.

Diese neuen Reliquien-
Derivate des Katho-Kapitalis-
mus sind einfach geil! Vasella?

Santo subito!
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Nein,., das Benzin können sie nicht leasen
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